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HaM Pascha,

der am 29. Juli in Berlin verstorbene türkische Botschafter,
war einer der hervorragendsten türkischen Staatsmänner,
der seinem Vaterlande daheim in der Verwaltung , wie a s
diplomatischer Vertreter im Auslande die größten Dienste
geleistet hat ._ _

Amtlicher Teil
cj; Nr . R. 873. Weilburg , den 31. Juli 1918.

Betr. : Die Erhebung von Gemeindesteuer-
zufchlägen für das Etatsjahr 1918.

Die Erhebung der nachstehenden für das Etatsjahr
1918 beschlossenen Gemeindesteuerzuschlägeist vom Kreis¬
ausschuß genehmigt worden.

Lfde.
Nr.

N a m en
der Gemeinden

1
2.
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37

Ahausen
Arfurt
Audenschmiede
Aulenhausen
Aumenau
Blessenbach
Dietenhausen
Diühausen
Elkerhausen
Ennerich
Eschenau
Falkenbach
Freienfels
Gräveneck
Kirschhofen
Langenbach
Langhecke
Laubuseschbach
Löhnberg
Mengerskirchen
Möttau
Niedershausen
Niedertiefenbach
Obershausen
Odersbach
Probbach
Reichenborn
Rückershausen
Rohnstadt
Schadeck
Selters
Steeden
Waldernbach
Waldhausen
Winkels
Wirbelau
Wolfenhausen

Ein« |
irnmen«!
fteuec 1

%

Real- !Betriebs
steuer steuer

°/o °/o

1331/3 200 100
175 260 160
150 225 125
150 225 125
200 275 175
200 300 100
150 200 100
250 250 150
200 300 100
150 225 125
200 300 200
150 225 125
166 250 150
200 200 100
180 270 170
150 225 125
250 300 200
120 180 80
175 250 100
200 300 200
150 225 125
150 225 100
200 300 200
180 260 160
200 250 150
290 300 200
180 270 1 170
300 300 } —
200 225 125
160 1 240 140

^00 300 200
120 180 80
150 I 225 125
250 250 150
300 300 200
280 300 200
120 180 80

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

7« . <78.) Jahrgang.

Nr . II . 4945. Weilburg , den 31. Juli 1918.
Betr. tzeulirfenmge» aus der Ernte 1918.

. Die Herren Bürgermeister
derjenigen Gemeinden, die"noch mit der Henlieferung rm
Rückstände sind, werden dringend ersucht, dre Lieferung
mit tunlichster Beschleunigung auszufuhren und den Voll-
zug bis spätestens zum 15. August hierzu einzureichen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nichtamtlicher Teil
Der Weltkrieg

iroftes Hauptquartier, 1. August 1918«
(W. T . B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Ypern und Bailleul am frühen Morgen vor¬
übergehend lebhafter Feuerkampf. Die tagsüber mäßige
Artillerietätigkeil lebte am Abend an vielen Stellen der
Front in Verbindung mit Elkundungsgefechten auf.

' Heeresgruppe Deutfcher Kroupriuz.
Oestlich von Fere-en»Tardenois setzte der Franzose am

Nachmittag wiederholt zu heftigen Teilangriffen an. Wir
warfen den Feind im Gegenstoß in seine Ausgangslinien
zurück. An der übrigen Kampffront Arlilleriefeuer wech-
selnder Stärke, kleinere Vorfeldgefechte.

Nordwestlich von Perthes versuchte der Feind nach
starker Feuervoroereitung die ihm am 30. 7. entrissenen
Stützpunkte wieder zu nehmen. Er wurde unter Verlusten
abgewiesen. Erfolgreicher eigner Vorstoß südlich des
Fichtelberges und in den Argonnen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Jnfanteriegefechte an der Mosel und am Parroy-

Walde. Wir machten hierbei Gefangene.
Der Gegner verlor gestern an der Front im Lustkampf

und durch Abschuß von der Erde aus 25 Flugzeuge.
Weiterhin wurde ein auf einem Angriffsfluge gegen Saar¬
brücken besindliches englisches Geschwader von 6 Groß-
Kampfflugzeugen von unseren Front - und Heimat-Jagd-
kräften, bevor es seine Bomben abwerfen konnte, vernichtet.
Aus einem zweiten ihm folgenden Geschwader schossen wir
ein weiteres engliches Groß-Kampfflugzeug ab.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.
N Boot Beute . %

Berlin 31. Juli . Amtlich. Auf dem nördlichen
Kriegsschauplatz versenkten unsere U-Boote 13 009 Brutto-

Register ~ ortnen ^ Admiralstabes der Marine.
Der Kaiser an Heer und Marine.

Eine Sonder -Nummer des Armee-Verordnungs¬
blattes veröffentlicht nachstehenden Erlaß des Kaisers:

Viek Jahre ernster Kriegszeit liegen hinter euch.
Einer Welt von Feinden hat das Deutsche Reich mit sei¬
nen Verbündeten siegreich widerstanden durchdrungen
von seiner gerechten Sache , gestützt auf sein scharfe
Schwert , im Vertrauen aus Gottes gnädige yme.

Euer stürmischer Angriffsgeist trug un ersten
den Krieg in Feindesland und hat die Heimat vor den
Schrecken und Verwüstungen des , Krieges bewohn . Zvi
zweiten und dritten Kriegsjahre habt ihr durch vernich¬
tende Schläge die Kraft des Feindes im Osten gebrochen,
Währenddessen boten eure Kameraden im Westen aewap
tiger Uebermacht tapfer und siegreich, die s .rru . Als
spuckst dieser Siege brachte uns das vierte Knegszahr im
Osten den Frieden . Im Westen wurde der Feind von der
Wucht eures Angrisies empfindlich getroffen , g
wonnenen Feldschlachten der letzten Monate zahlen zu den
höchsten Ruhmestaten deutscher Geschichte.

Ihr steht mitten im schwersten Kampf. Verzweis .lte
Kraftanstrengung des Feindes wird wie bisher an eurer
^avkerkeit zunichte. Des bin ich sicher und mit nur das
ganze Vaterland . Nns^schrecken nicht amerikanische Heere,
nicht zahlenmäßige Uebermacht, es ist der Geist derJne
Eiuscheidung bringt . Das lehrt die preußische .ms deutsche
Geschichte, das lehrt der bisherige Verlauf des Feldzuges

In treiUr Kameradschaft mH meinem Heere I h
meine Marine  in unerschütterlichem Siege^ willen im
Kamps mit dem vielfach überlegenen Gegner , ^ ^ i vereln.
ten Anstrengungen der größten Seemächte der Welt zu
^rotz führen meine Unterseeboote  zah und des Er¬
folges gewiß den Angriff gegen die dem Feind über die
See zuströmende Kamps- und - ebenskraff . Stet z
Schlagen bereit , bahnen in unermüdlicher Arbeit die H
keestrentkräfteden Unterseebooten den Weg ins offene
Meer und sichern ihnen im Verein mit den Verteidigern

*“SK ÄÄ . w«
Schar unserer Schutztruppe  erdrückender Uebermacht

tapfê stmld.̂ uE 0efe€nfcn  wir aller derer , die ihr Leben
«für das Vaterland Hingaben. in, Relde

Durchdrungen von der Sorge für die Bruder i F
stellt die Bevölkerung daheim ihre ganze Kraft in «iW»-
aunasvoller Hingabe in den Dienst unserer großen Sache.
ß Wir müssen und werden weiterkampfen . ms der Ver¬
nichtungswille des Feindes gebrochen ist. Wir werden

-d-8 Ovser bringen und jede Kraftanstrengung voll-
SÄ Ä r,n» « m unb Seimbt

trennlich Verknüpft. Ihr einmütiges Zusammenstehen , ihr
unbeugsamer Wille wird den Sieg im Kampf für Deutsch-,
land ^ Freiheit bringen . Das walte Gott ! ->I
i Großes Hauptquartier . 1. August 1918.
ki. r , ,,, , . * , Wilhelm.

y . Zum Ende des vierten Kriegsjahres.
Der König von Bayern hat einen Ausruf an die Be¬

völkerung Bayerns erlassen, in dem er sagt:
„Noch sind die Gegner trotz aller Mißerfolge mcht

zum Frieden bereit , noch betrachten sie Deutschlands Zer¬
schmetterung als ihr Ziel . Kein Deutscher aber denkt a*
schimpflichen Frieden ! Da gilt es denn welterz ukampfe«,
alle Mühsal « und Entbehrungen auch fernerhin aus uns
zu nehmen in der sicheren Zuversicht , daß Gott unfe«
gerechte Sache zum Siege führen wird , ^ ch weiß mA
eins mit meinem Volk, daß es König und Vaterland nicht
verlassen, daß es durchhalten wird bis zu einem glücklichen
Frieden . Das walte Gott !"

An das Heer richtete König Ludwig folgenden Aus¬
ruf ' Auf glänzende Waffentaten können meine prächtige«
Truppen auch im 4. Kriegsjahre zurückblicken. Heiße«
Dank ihnen für das . was sie im Dienste des Vaterlandes
Großes geleistet haben ! Bei unerschütterlichem Sieges¬
willen der Armee mutz uns der schließliche Erfolg gehören.
Ihn zu erstreiten wird auch die Heimat an Harte des
Willens nicht nachstehen. Volle Zuversicht erfüllt mich
beim Blick in die Zukunft ! Ich entbiete beim Eintritt in
das fünfte Kriegsjahr meinem braven Heere meinen kö¬
niglichen Gruß.

Wien , 31. Juli . Amtlich wird verlautbart.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Gebiet des Sassorosso brachte uns ein erfolgrei¬
ches Sturmiruppunternehmen 25 Gefangene ein. An d«r
ganzen venetianischen Front sehr lebhafte Fftegertatigkeit.

Albanien.
Unserem andauernden Drucke nachgebend. räumte der

Wir schaffen es!
Hauptmann B . Zimmermann vom Generalstab des

Feldheeres sagt : Wie die Ereignisse bis letzt gezagt ha¬
ben. ist die deutsche Führung und der deutsche Soldotbei
nur annähernder Gleichheit des Kraftematzes f-dem Femd
unbedingt überlegen . Das haben wir den Feinden in der
aroben Schlacht in Frankreich , bei Armentieres . an der
Lys und am Kemmel. im stürmischen Siegeslaufi von. bet
Aisne bis zur Marne und im siegreichen Vorstoß westlich
Soissons gezeigt. Weitere Taten werden sich diesen ruhm¬
reichen Siegen zugesellen und werden schließlich uns das
bringen , was wir mit felsenfester Zuversicht als Au-gang
der Offensive im Westen erwarten : den Endsieg.

Um ihn zu erringen , um die feindlichen M' llionen-
massen mii ihrem Millionenmaierial zeder Art der Ent-
scheidung gefügig zu machen, gilt es . tn ^ lausenden
Schlägen ihre Kraft , ihre Reserven und ihr Material so
zu schwächen, daß schließlich die Masse zermürbt und zer
schlagen ist. Dazu dienen unsere jetzigen grotzmAngriffe.
Wenn wir soweit sind, dann werden wir das ?-yeIb offen
fiepen , werden in letzter gewaltiger Entscheidung uns den
Wea zum Frieden erzwingen , den bisher immer noch der
verbrecherische Starrsinn der Feinde verrammelt hall

Deshalb eröffnet uns das iunste Krreasjabr annstrge
und ruhmvolle Aussichten. Wir werden es schaffen!

- Enttäuschung über die Offensive in Frankreichs
Ein Havasbericht setzt sich zur Aufgabe , die Ent-

iö 'rkckuna  die sich offenbar des französischen Puvli
kums bemächtigt hat , als unbegründet zurückzuweffen.
^er Bericht schildert die gegenwärtige strategische - age.
um dann eine Erklärung darüber zu versuchen, warum
trotzdem die Zahl der Gefangenen so auffallend gering sei.
SSS darin , d- d di« » °-bii»d« -" »u-
größter Vorsicht vorrücken können , und daß anderer,eirs
si ? deutschen ihre Bewegungen nur von ganz schwachen
«w «! £ S » Ä Äbi «WjJ di- aufart«
den Feind nach Möglichkeit zu tätlichen . . „ „ .

Der Bericht gibt auch zu, daß die Verluste der Seu^
f di e u an Toten und Verwundeten stu ß e r o r d n t l i ch
g e r i -rg sind, und bemerkt hinsichtlich der Beute , daß es
den Deutschen gelungen sei. die gesamie Artillerie soriz
schassen Es fragt sich also nur noch, worin angesichts die
sn: Tatsachen denn eigentlich , abgesehen von dem geringen^
Geländegewinn , die angeblichen großen E'ffolge bestehen^
Uebriaens läßt sich aus der gesamten Fassung des Berich¬
tes unschwer erkennen, daß die französische Oeffentffchk ,
sich über den Verlauf der Ereignisse wieder einmal Phan¬
tastischen Hoffnungen hingab , die nun mit eimgerMühe
auf den wirklichen Stand der Dinge zurückgffchraubt
werden müssen.
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Aus Veilburg und Umgegend
Weil bürg , den 2. August 1918.

-f- Dritte Kriegs-Bolksakademie des Rheiu-Mamischen Ber-
bandeS für Volksbildung, Frankfurt a/M. Der überaus qün.
stlge und fruchtbare Verlauf, der den beiden ersten Kriegs.
Vslksakademien des Rhein . Mainischen Verbandes für Volks-
bildung, welche in Diez a. d. L. 1916 und in Heppen,
heim a. d. B. 1917 stattfanden, beschieden zoar, haben
die V-rbandsleitung ermutigt, in diesem Jahre wiederum
eine ähnliche Veranstaltung ins Leben zu rufen. Die dritte
Knegs -Volksakademie soll vom 11. bis 21. August d Js
,n Schlüchtern stattfinden. Wie auf den beiden voranqe-'
gangenen Akademien sollen auch in diesem Jahre von
Fragen der Kriegswirtschaft, welche zurzeit im Vorder-
grund des Interesses stehen, eine besondere Behandlung
erfahren. Eine weitere Reihe von Vorträgen soll der Ein-
suhrung in die politische und wirtschaftliche Erdkunde die.
nen. deren Pflege im gegenwärtigen Zeitpunkt besonders
wichtig erichemt. Im Mittelpunkt dieser Unterweisungen
steht eine Reche von fünf Vorträgen , welche Paul Rohr-
bach halten wird. Im Zusammenhang mit der Absicht des

eIrl n^eS! tn  ^ er "6 <Men Zeit eine eigene deutsche Volks.
Hochschule ln unserem Gebiete zu eröffnen, wird eine wei-
tere Reihe von Vorträgen der Volkshochschulfrage gewid.
met sein. Endlich sollen noch Vorträge gehalten werden
über praktische Jugendpflege und andere Volksbildungs.
fragen. An den Abenden sollen wieder Musterbeispiele
kriegsmäßiger Volksbelehrung und Volksuyterhaltunq ge.
boten werden, welche der ganzen Bevölkerung zugänglich

aufcercn Form wird sich die Akademie an
das bewährte . Beispiel der früheren Akademien anlehnen.
O,e Teilnehmer sollen, die Tagung in möglichst vollkom-

.ensgemeinschaft verbringen. Die Verpflegung
geschieht in eigener Verwaltung zum Selbstkostenpreis,
fodaß auch den weniger Bemittelten die Teilnahme ermöq.
licht wird. Der Arbeitsplan ist im Druck erschienen und
wird von der GeschättSstelle des Verbandes . Frankfurt a.
Mmn , Paulsplatz 10, auf Verlangen kostenlos versandt,
«r weist eine Reihe hervorragender Sachkenner und Volks,
männer als Vortragende auf. sodaß zu erwarten ist. daß
auch diese Veranstaltung von dem gleichen Erfolge wie in
den Vor jahren begleitet sein wird.

Kur Runkelm- Umgegend
Runkel,  den 2. August 1918.

, / Die Außerkurssetzung der Zweimarkstücke. Der Finanz»
«nmster macht neuerdings nochmals besonders darauf auf. ’
merksam, daß sich für diejenigen Zweimarkstücke, für welche-
glaubhaft gemacht wird, daß sie aus den deutschen Schutz,
gebieten oder aus dem Ausland nach dem 1. Juli lil&
eingegangen sind, die Einlösungssrist bis zum 1. Juli 1919-
verlängert . Die Einlösung solcher Stücke erfolgt jedoch,
nur bei der Reichshauptkasse in Berlin SW . 19, Ober-
wallstraße 3.

vermischte Nachrichten
Aus der Pfalz. 31. Juli . sGegcn den Weinwuchersk

Endlich nehmen die Behörden einmal Stellung gegxn die
Weinwucherpreise in der Pfalz , allerdings vorerst leider:
nur gegen die „Kleinen«. Das Kgl. Bezirksamt Zweibrücken er»
öffnete an alle Wirte seines Bezirks gegen Unterschrift ge¬
nommener Kenntnis einen strengen Erlaß , in dem bestimmt
wird, daß Preistreibereien mit Wein unbedingt strafbar
seien, wenn Erhöhungen des Weines nur aus .dem Grunde
vorgenommen werden, weil andere Personen den Verkaufs . !
preis auch erhöht haben. Das Kriegswuchersint Ludwigs.
Hafen a. Rh ., das für die Pfalz eingesetzt ist, wird die
Preissteigerung rücklichtslos verfolgen. Dieses Vorgehen
sollte auch anderwärts Platz greifen, aber auch ganz be->-
sonders bei den Weinoersteigerungen angewendet werden,
denn gerade hier werden Wucherpreise gefordert und leider
auch bezahlt.

Karlsruhe. 31. Juli . In der Nacht zum Dienstag
warf ein feindliches Flugzeug einige Bomben auf ' ein
Dorf im württembergischen Schwarzwald . Die Bomben
fielen sämtlich-in eine angrenzende Waldung . Verletzt
wurde niemand.

Berlin. 31. Juli . Aus Anlaß des Attentats auf Ge-
neralfeldmarschall von Eichhorn stattete gestern abend der
ukrainische Gesandte Baron v. Steinheil sdem Reichskanz¬
ler Grafen Hertling einen Besuch ab und drückte ihm das
Beileid der ukrainischen Regierung aus.

Kiew. 31. Juli . (W. B.) Der 23 Jahre alte Alten,
täter erklärte bei seiner Vernehmung, aus dem Gouverne-
ment Rjassan in Rußland zu stammen und aus Moskau
im Auftrag eines kommunistischen Ausschusses in Kiew
«ingetroffen zu sein, um den Feldmarschall zu ermorden.

Letzte Nachrichten.
Belagerungszustand in der Ukraine.

Nach der „Berliner Morgenpost " ist über die gesamte
Ukraine der Belagerungszustand verhängt worden. In
Kiew und Odessa sind besondere Schutzmaßnahmen ange¬
ordnet worden. Der gesamte Eisenbahnverkehr wird in
militärische Verwaltung genommen. Bereits seit einiger
Zeit arbeiteten einige Ausschüsse der linksstehenden So-
zialrevolutionäre in Moskan, die über ein ausgedehntes
Sammelbecken in der Ukraine verfügen, an der Herbeifüh.
stihrung von Verschivörungen und Unruhen in der Ukraine.
In der letzten Zeit hatte sich die Tätigkeit dieser Aus¬
schüsse in außerordentlicher̂ RLeise vermehrt.

Weitere Attentate?
Die Untersuchungen über den Anschlag auf General,

seldmarschall von Eichhorn sind noch nicht abgeschlossen.
Der Hetmann hat einen Befehl herausgegeben, daß nach
11 Ahr alle Häuser geschlossen werden"sollen. Es darf sich
keine Zivilperson mehr auf der Straße blicken lässen. Man

nimmt an, daß dem Anschlag auf den Generalfeldmarschall
noch weitere folgen werden.

Die Furcht vor der deutsche« Offeufive.
Der Militärkritiker des „Temp " schreibt: Wirerwar.

ten eine neue deutsche Offensive innerhalb der nächsten 14
Tage und deshalb setzen wir unsere Offensive fort. Das
ist notwendig, um unsere Front zu stabilisieren.

Italienische Hoffnungen.
Der „Eorriere " meldet, daß die Minister ins Haupt,

quartier abgereist sind, ivo in den nächsten Tagen wichtige
Entscheidungen fallen werden. Man rechnet damit, daß

die nationalen Wünsche Italiens jetzt bald in Erfü
gehen werden. sDiese Worte sind reichlich dunkel, falls
nicht in der üblichen großsprecherischenForm eine O
sive ankündigen sollen.)

Der große Gläubiger.
Wolfs meldet aus Washington : Das Schatzamt hat h

Alliierten 112 Millionen Dollars geliehen,?wovon F
reich 100, Belgien neben Serbien 3 Mill . Dollars erha

De ? deutsche Abeudbertü «».
Berlin, den 1. Aug.. abends . (W. T. B. Amt!

Nordwestlich Fere-en-Tardenois heftige Kämpfe. An d
übrigen -Kampffront nichts Wesentliches.

Danksagung.
t1 iir die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem->so schmerz¬

lichen Verluste unseres lieben unvergesslichen Sohnes, Bruders, Schwa¬
gers und Onkels,

Wilhelm Schmidt
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank-

Ahausen und Fulda, den I. August 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zwei lebenslustige f
Leute wünschen mit zwei MU
chen in Briefwechsel zu tret^
zwecks späterer

Heirat.
Angebote mit Bild , welche
zurückgesandt wird , an dj
Exped. erbet, unt . 575 X.

Wohnung
mit 6—7 Räumen evtl, irti!
Gürten zu mieten od. kleine
Haus zu pachten gesucht bi
1. Oktober oder früher.

Zu erfragen in der Ä«,
schäftsstelle dieser Zeitung.

Ein

Dienstmädchen.
gesucht.

Frau Auguste Ostwald.

Kerlnstliftr.
(Oberlahrr-Ki eiS>.

August Herchen. Münster , vermißt.
Franz Stroh , Odersbach, leicht verwundet.

O«ffe«tlichrr Wetterdienst.
Dienststelle WeUburg. iLaudwirtschsftSfchule.)

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 3. August.
Zunehmende Bewölkung, noch etwas wärmer , vieler¬

orts Gewitterregen.

Kirchliche Nachrichten
Evaugelische Kirche.

Sonntag , den 4. August, vormittags 10 Uhr predigt
Pfr . Möhn.  Lieder Nr . 25 (Mel . : Gott des Himmels) u.
267. Die Christenlehre füllt wegen des Missionsfestes m
Selters  aus . — Die Amiswoche hat Pfr . Möhn.

Katholische Kirche.
Samstag nachm. 5 Uhr Beichtgelegenheit.
S °nntaq 7 Uhr Beichtgelegenheit; 8 Uhr Frühmesse;

9% Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Andacht.
Werktags hl. Messe um 8 Uhr.

Synagoge.
Freitag abend 8 Uhr 35 Min.
Samstag morgen 9 Uhr. Mittag 5 Uhr. Wend

10 Uhr 00 Min.

Bekanntmachungen Ser Sind! Runket.
Samstag . den 3 August 1918. vormittags8bis

12 Uhr, Fleischausgabe.
Rr . 1 bis 227 und Rr . 834 bis 253 bei Metzger Siltel.
Rr . 253 bis 500 bei Metzger Rep mann

Nr . 501 bis 748 bei Metzger Lieber.
Das Fleisch für die Schwerarbeiter wird in dieser

Woche bei Metzger Sittel  ausgegeben.
Runkel, den 31. Juli 1918?

Der Magistrat.

Hetscrcrten'
für die Oelfabrik von Ph . Fauth  in Dotzheim nehmen
die Unterzeichneten von heute ab entgegen.

Ruukel , den 31. Juli 1918.

__ Gebr . Hemmirrg.
AE " Unser Lager befindet sich gegenüber dem Bahnhof.

• Vom1. bis 15. August nehme ich
keinen Oelsamen mehr an.

Erusthaufen, den 31. Juli 1913.
Wilhelm Dietz. -

Delmüller.

Bekanntmachungen oer Stadl
Weilburg.

Fle ischausgabe.
In dieser Woche erhalten die Einwohner Weilburgs

und- die uns angeschloffsenen Orte Fleisch und Wurst
in denjenigen Metzgereien, denen sie zugeteilt sind.

Der Verkauf findet Samstag von 9—2 Uhr statt.
Der Magistrat . Fleischverteiluugsstelle.

Samstag, de» 3. August geben wir im Rathaussaal
Speisefett

(Einheit 4? Pfg .) an hiesige Familien unter Vorlage der
Fettkarten ab. und zwar : ,

3—4 Uhr Rr . 1—300, >
4—5 „ 301—600,
6—6 „ „ 601—Schluß.

Die Abgabe erfolgt geuau in der oben angegebenen
Zeit. Geldbeträge sind abgezählt bereit zu halten.

Lebensmittelstelle.

Hpollo -Theater.
(Lichtspi-kle.)

Lirrrdurgerstr . 6 . Lirnburaerftr
Sonntag , den 4. August , von 3 Uhr ab:

Das Rätsel von Bangalor.
Phantastisches Abenteuer in 5 Akten von 'Rudolf Kurtz.

Familie Möllmann.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Schneider.

Pioniere beim gewaltsamen Fluß-
Uebergang.

Militärisch-amtlicher Film.
D»e Direktion.

unser Genosjenschaftsregister .ist bei der Spar - und
1 ) DarlehuskaffeE. G. m. u. tz. zu Aumenau heute ein¬
getragen:

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 14.
April 1918 ist der § 36 Abs. 2 des Statuts dahin abgeändert,
daß Veröffentlichungenfernerhin in dem Nassauischen Ge-
nossenschaftsblatte zu Wiesbaden zu erfolgen haben.

Runkel, den 25. Juli 1918.
Königliches Amtsgericht.

Krnte -Wechen
empfiehlt

Eisenhandlung Zilliken, Weilburg.
Marktplatz.

Möbliertes

Zimmer
mit Morgenkaffee, evtl, mit
voller Pension gesucht.

Off. unt. F . L . a. d. Exp.

Für mehrere Wochen

2 Schlafzimmer
mit Veranda und l Mädchen
kammer zfl mieten gesucht.

Offerten in. Preisang . a. d.
Exped. d. Zeitung erbeten.

Junger Man « sucht p<
1. 9. 18

möbl. Zimmer.
Offerten unter W. F . an bi
Geschäftsstelle.

Klee- und Herbf
rübensamen

empfiehlt
W. Seidel Nachf.

E. Steiusberger.
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